
»Steiuk»»!,l»n, t?tsen und Wetzen vo«
Prnnsylvanien.

F Die drei großen Stapel-Erzeugniße von
/Pennsylvanien sind seine Steinkohlen,

Isein Elsen und sein Waizen. Ginige
»statistische ?iachrichten in Bezug auf ein jedes

dieser Ertenqniße wurden der Äeschäfrs-Con-
Sention zu Harrisburg vorgelegt in einer vor-
ltrefflichen Rede des Herrn Henry K. Strong

Schuylkill Cannty, ans welcher wir fol-
/geuden Inbegriff ausziehen. Ungefähr der
l vierte Theil des Staats, mehr als sieben Mil.

Acker Land in sich fassend und mehren-
<4heils an schiffbaren WasserstrShmen gelegen,
jdie nach zehn Staaten der Union fuhren, ist
»in nngehenres Feld von bituminösen Stein»
voblen, reich an Kalch- und Eisen»Steine» und

/ besitzt einen so reichen Boden als jemals von
her Sonnen beschienen worden ist. Anthra-
zite Steinkohlen besitzt kein anderer Staat,..-so daß die gauze.Union diesen Artikel für im-!
mer von Pennsylvanien kaufen muß. Vor ein
und zwanzig lahren, als der Handel damit!
vrst anßeng, wurde« blos 3«5 Tonnen von
s>en Lecha M'nen nach dem Markt genom-
men ; gegenwärtig werden aber mehr als ei-
»ie Million Tonnen jährlich auS den Minen
gefordert. Etwa 800 tausend Tonne» wer-
ben »ach ander» Staaten versendet, und 2W
tausend Tonnen in Pennsylvanien verbraucht.!
In England werden jährlich ungefähr 3«>
Millionen Tonnen Steinkohlen aus den Mi-'
uen genommen, wovon nnr «i 12,24', Tonnen
nach fremden Ländern ausgeführt werden.?
In 1834 wurden weniger als 4 Millionen
zur Feuerung benutzt, und mehr als 25 Mil-j
lionen wurden gebraucht um das Maschine»-!
Wesen vo» Mattufaktureu zu treibe». Dies
ist die wahre StaatSklugbeit, welcher Peuu-,
sylvauieu nachahmen muß ; ein großer Tkeil
von beides seine» Steiiikoblen und seinem E>«
seil muß d >zu verbraucht werden, um sein ei-
genes Maschinenwesen zn treiben nnd seine
eiqene Baumwolle» - und E>sen-Zabnken in
Bewegmiiz zu setz n.

DieO.ii.intirätvon Gußeisen, welches jähr-
lich in Pennsylvanien veifertigt wird, wird
auf 100,000 Tonnen geschätzt, oder der dritte
Tbeil von allem, d>s in den Ver Staaten
verfertigt wird. Die Quantität kann so ver-
mebrr werden, daß sie der Nachfrage der gan-
zen Union angemessen fein wird;' doch wird
der jährliche Werth desselben biS jetzt blos
auf 5 Millionen Tb iler geschätzt. Der jäbr-
liche Wenk des in England verfertigten Guß-
eisens wird auf '2B Millionen Tbaler ge-
schätzt, während der vermehrte Werth, wel-
cher demselben gegeben wird, dadurch, daß ein
Theil davon zn Stangeneiseii, Eisenwaarcn
und S l,neide>vaaren verarbeitet wird, auf
!>«> Millionen Tbaler geschätzt wird. Penn-
sylvanien versendet Essen nach den östlichen
Staaten, und der fünfte Tbeil davon wird
ihm in verferiigten Artickeln znriick geschickt ;
eS sendet denselben Steinkohlen und Flaur,
und empsiiigt znriick Brumwollen-Fabrikate
und andere ariikel, weld>e eS selbst verfertigen
sollte.

Die CensnS-Berichte'jeigen, daß in 1832 in
Pennsylvanien gezogen wurden IS Millionen
29 tausend 7>!i Bnschel Weizen ?der sechste
Tbeil von allem in den Vereinigten Staaten
gezogenen Weitzen, dessen läbrlicher Werth,
weiin Mebl verfertigt, auf I!? M'lliVnen

29 tausend 75« tbaler geschätzt werden kanir i
E i üand, ?li,otrkand nnd Walt's entbalteii 5,«
Millionen 833,330 Acker Land, wovon 13
Millionen «05,«N0 Acker urbares Land ist, 20 i
Millionen 408,400 Acker ist Weideland, k!
Millionen 935,000 Acker sind Waldung und
Herren Parke, und »2 Millionen 8«5,830
?lcker sind des Anbaus nicht fäbig. Peuusyl-
vanien entbält 3l> Millionen Acker Land, wo-
von nicht mehr als 3 Millionen Acker sind,

unfähig sind z»m Ackerbau nnd znr
Weidnng verwendet zn werden. Demniige»
achtet hat England, welches im labr 170»,
da sein? Bevölkernnq hauptsächlieli sich mit
dem Ackerbau besidäfligte, nur 14 Millionen
Büschel Weitzel, gezogen bat, im labr 183«),
uitt.r dem Antrieb seiner Manufakturen, den
Ertrag auf 130 Millionen Büschel vermebrt
?welches beinahe zweimal so viel ist, als in
den ganzen Vereinigten Staaten gezogen
wird. Hieraus wird mau ersehen, daß der
jährliche Werth der großen Stapel-Erzeug-
uisse vo» Penusylvanicn ist?von Steinkohle»
5 Millionen Thaler, von Eisen 5 Millionen
Tbaler?nnd vrn Weitzen 13 Millionen Tha-
ter?einen jährlichen Gefaiuiutbetrag von 23
Millionen Tbaler ausmachend.-Volkssr.

Warnung an Elter n.? Drei Kin-
der des Hrn. Lester Lewis von Watersord
wurden am vorletzten Souutage, wäbreud er
uud seine Fra > dem Gottesdienste beiwohn-
ten, bei einem Nachb.ir gelassen. Das älte-
ste dieser Kinder, ein Mädchen von 8 lahren
wurde Heini geschickt, um die Seidenwiirmer
zu fütteru, uud als sie iiber die Zeit ausblieb
Ichickre man eine Person sie auszusuchen. Die-se fand das unglückliche Mädchen tod, mit
dem Kopfe aus dem Fenster hängend; au-
genscheinlich war ibr Tod durch das Nieder-
Lallen des Schiebefensters auf ibren Nacken

verursacht. Es scheint daß sie, die Tkur ver-
schlossen findend, in das Haus durch ein Fen-ster gelangte, welches aufgeschoben, aber nicht
«befestigt war. Nachdem'üe sich einen Korp
»erschafft hatte um Blätter darein zu sam-
«neln, versuchte sie durchs Fenster wieder hin-
aus zn steigen. Dies war ibr beinahe gelun-
gen, als das Fenster niederschlug und ein soschnelles und trauriges Ende herbeiführte.

Schnellpost.
Der Steinkohlen Handel geht

-jetzt lebhaft. In der Woche, welche am letz--sen Donnerstag Abend endete, wurden auf
dem Schunlkill Canal 20.1K4 Tonnen in 373
Booten verschifft?vorher 110,327 Tonnen?-
im Ganzen dieses Jahr, 130,327 Tonnen.
Voriges Jahr bis znm nämlichen Tage 138,<
SSB Tonnen. Ben Philadelphia liegt eine
große Anzahl Schiffe in der Schuylkill,die aus
Kohlen warten. Gegenwärtig wird »l »5
Fukrlohn für die Tonne von Pettsville nach
Philadelphia bezahlt.

Unvorsi t igke i^.?Zu Holmsburg,
Bucks Caunty, kehrte eine Anzahl der Natio-
nal Blauen am Sten Dieses von der Unab-
hängikeits Aeyer in einem Wagen zurück.
Ein Fäßchen mit etwa 2 oder 3 Pfund Pul-
ver hatten sie bey sich auf den Wage», welches
durch einem Funke» von einer Cigarre, die
einer derVolunteerS rauchte, angezündet wur-
de und sechs derselben litten durch die Erxlo-
fkon beträchtliche Beschädigung.

K«?;q-fasite 9teniqkeiten.

Falsche Note n.?Anfang« voriger
Woche wurde in Philadelphia eiue Anzabl

falsche »5 Noten auf die Tradesman's Bank
von der Stadt Neu-Nork, in Umlauf gesetzt.
Ein Kerl der sich manchmal Peter Berry,

' dann Jones und Vanpelt nannte, ist als einer
Ausgaber eingezogen nnd festgesetzt wor-

den. Man besser merke sich diese Noten und
nehme für jetzt keine denselben an.

S ch r eck l i ch e B e g e b e n h e i t.?
Eine Zeitung von Canada meldet, daß neulich
in der Coü»ty Two MonntainS, in Nieder-
Canada, ein betrnnkener Mann in eine» Keß-
el kochettdcr Potasche gefalle» nnd gänzlich
aufgelöst worden wäre 4 ES wnrde naeti dem
Körper gesucht, aber nicht daS Genngste konn-
te man mehr davon finden !

DcnSMißouriu m.?Das Skelet oder
der Knochenbau dieses ungeheuren Thiers,
welches ein Hr. Koch, in Benton Caunty,
Mißouri, gesunde», wird gegenwärtig in
Cincinnati gezeigt. Es meßt 32 Fuß Länge
und 15 in Höbe; der Kopf ist « uud die Faug-
zähne 10 Fuß laug, während der Schwanz
nur 2i Fuß meßt.

Der Staats-Sckretär, von Pennsylvanien
meldet, daß die noch fehlende Summe.au der
Auleibe von ? 3,100,000, welche im May au

thorisirl wurde, sich noch auf S 1,524,000 be-
läufr, uud daß er an die Banken, welche die
Neliefbill angenommen haben, geschrieben ha-
be, ob sie nicht für den Bilanz der fehlenden
Summe unterschreiben würden.

.Hat ein Mann Geld so hat er Alles?Je-
dermann ist sein Freuud, und Niemand frägt
wie er es bekommen ; daher komme es daß
der Rath des alten Mannes befolgt wird :
"verschaffe Dir Geld ?ehrlicherweise, wenn
Du kannst?aber auf jeden Fall verschaffe
Dir Geld."

Ein Mannvon Ein
Mann mit seiner Frau nnd » ennze h n
Kinder sind neulich in Milwaukie, Ohio, an-
gelangt auf ihrem Wege nach dem fernen
Westen. ES ist verstanden, daß er ein
Theil seiner Fa in il i e z u r ück
gelassen hat.

Ein merkwürdiges Bein?Eine Neu-Or-
lcaiiser Ze tnng theilt mit, dag ein dortiges
Negermädchen ein Bein habe, das ganz wie
dis eines Elephanten geformt sei. Ibr Fuß
ist ungefähr sieben liud eiuem halben Zoll im
Umfange groß. Das Kind kam so znr Welt.

Wie wir erfahren, hat es unter einigen
Cincinnati Campanien in LouiSville Händelgegeben, welche so ernster Art waren, daß
man selbst scharfe Patronen lnd, und nur mit
der größten Anstrengung gelang es, blutige
Scenen zn verhüten.

In Tioga Cannty, Pennsylvania, fällte
unlängst Sainnel Kemp einen Weißpein
Banm, aus dem 5,8«7 Fuß Bretter uud Plan-
ken gesägt wurden. Nach dem gewöhnlichen
Preis von Banholz wäre dieser Banm Sl3l
43 Cents werth gewesen.

Fen e r. Das Städtchen Wltersord,
Nenyork, wurde am vorletzten Sonntag bei-
nahe ganz durch Feuer zerstört. Ein großes
Hotel, die PreSbyreriauer und die Reiboti-
ste» Kirchen nnd die Saratoga Canuiy Bauk
benudrn sich unter den eingeäscherten Ge-
bäuden.

Welschkor n,?ln Nord-Carolina wer-
den jäbrlich ungefähr 34 Millionen Büschel
Welschkorn gezogen. In Tcnurssce, wo mehr
gezogen werden soll als in irgend einem der
andern Staaten, werden jährlich ungefähr
42 Millionen Büschel eingeerndtet.

Gonvernör Porter ist, wie wir ans Har»
riSb»n,er Zeitungen ersehen, ans einer Elek-
tionir-Reise. Er m»ß demnach selbst wissen,
daß eS noibwendig ist. ES hilft nichts Davy,
das Volk ist deiner Regierung müde.

Es wird geschätzt daß sichzn jeder Zeit nu-
gefähr 10,0l>0 fremde in der Stade Nenyork
befinden. Auch schätzt man daß sich in be-
sagter Stadt 8,000 Weibsjeute befinden, die
ihr Leben mit der Nadel erhalten müssen.

Emigranten. Ein tausend, fünf
hiintert nnd sechzehn Emigranten langten
in der letzten Woche in Neuyork an. Laßt
sie nnr kommen, wir haben noch genug unbe-
bautes Land für sie.

Manufakturen. Eine südliche
Zeitiina sagt, daß sich in Nord-Carolina allein
jetzt schon mehr Manufakturen befinden, als
vor 30 Jahren sich in der ganzen Unicu be-
fanden.

Taba ck.?Es wird berechnet daß im letz-
ten labr, 119,481 Aogsbeads Taback aus
den Vereinigten Staaten verschifft wurden.
Deren Werth würde ungefähr »9,884,95 t
sein.

Ein scharfer Dieb ?Ein Kerl, der sich Ri-
chard Scott nennt, wurde in Neu-Orleaus
verhaftet. Er war angeklagt, 28 Rasiermes-ser von eben so viel Persoueu.gestohlen zu ha-
ben.

Ertrank. Miß Margaret Emmert,
17 Jahre alt uno im Begriff sich in einigen
Tagen zu verheiratben, ertrank letzte Woche
nahe bei Harpers Ferry.

Robert S. Horner, Herausgeber der Prince«
taun Wbig, in Neu-lersey, wurde als Post-
meister für jene Stadt ernannt. Man sagt
daß die Ernennung sehr populär sei.

Der Werth von Butter und Käs welcher
letztes Jahr in Neuyork gemacht wurde soll
5W,497,032 sein. Meple-Zucker 10,093,991
Pfund verfertigt.

Gen. Winfield Scott, ist vom Pre-
sidenten der Ver. Staaten zum General Ma-
jor der Ver. St. ernannt worden, an die
Stelle des verstorbenen Gen. Macomb.

Der Congreß hat eine heilsame Regel an-
genommen, uud diese ist, das keinem Mitglied
erlaubt sei länger alseine Stunde über einen
Gegenstand zu sprechen.?Sehr gut !

Bei Hudson, Neuyork, habe» die Eyrischen
Arbeiter einander am letzten Freitag tücbtig
geprügelt -es sollen zwey oder drey Menschendabey ihr Leben einzedößt haben.

Das brittische PacketschiffPigeo» reiste am
25. vorigen Monats von Havannah nach Fal«
moutb in England mit »1,200,000 in Dnber
und Geld an Bord!

nadiern angehörte, ward überm Schmüggeln
ertappt und in Vermillion am 22. Juni durch
den Zotl-Collektor mit Beschlag belegt.

Eine junge Dame von Philadelphia, Na-
mens Miß Clinton, wnrde neulich nabe bei

'Rorbvrougk von einem Pferde geworfen, n»d
gefährlich beschädigt.

Behaltet es im Gedächtniß, daß unter Por-
ters Regierung, wie früher »nier Wolfs, aber-
mals ein Sraatstar auf das Volk gelegt
wurde.

Die Einnahmen ans den Neuyork Cauäleu
bis zum Juli, übersteigen die von vorigem
Jahr, im nämlichen Zeitraum um »I5,1«8.

Eine Seiden-Weberei wurde in Tennrssee
durch Dr. Wheit und Hr. enichier.?
Glück dazu.

Passagiere. Seit dem lsten letzten
Januar sind in Nennork 30,727 Passagiere
von fremden Ländern angelangt.

Die jährlichen Kosten nm die militärische
Schule zn West-Point auszuhalten sind 128,-
000 Thaler.

Ein Fleichsresser,-In Boston lebt
ein Mann, der so viel Schweinefleisch ißt,
daß er im Schlafe föunlich.grunzt.

Der König von Cochin- ia hat neulich
zehn katholische Mißionaire i- seinem Reiche
niilbriiigen lassen.

Nahe bei Sidney, Ohio wurden neulich
drei Personen durch den Blitz z-etödtet.

(E i n g e s a n d t.)
Herren Drucker: Wollen Sie die Güte

haben folgendem einen Raum i» ihrer vielge-
leseuen Zeitung zn gestatten.

In beiden der letzten Loko Foko Zeitungen
dieser Stadt finde ich schmähliche Aussätze
gegen eine Person, die sich erst etliche Wochen
l'ier ansbält, und nnr noch e ne kurze Zeit
bei unS zu verbleiben gedenkt. Welche Freu-
te die Leser dieser Blatter daran fiudeu solche
Aussätze zu lesen, kann ich Nicht sagen, bin
aber versichert, baß nur derjenige Theil
Wohlgefallen daran finden kann, der zn der
gemeinen Bläckgnard Claße gehört. Und
was für Sünden denkt ihr daß dieser juuge
Man» begangen hat? Wei'er nichts, als
daß er Unabhängigkeit genug besaß, sich gegen
den Veto uud Pardon König David den lsten
zu äussern. Schon das sind hinlängliche Be-
weise daß er ein Mann von einem bessern
Charakter ist als beide Herausgeber, sonst
wurden sie nichts gegen ihn einrücken; denn
sie hassen und verlästern einen jeden, ber ei-
nen besser Charakter wie sie bat.

Man bat sich schon oft ge>»undert wie es
käme, daß Allentaun niebt so viel von Frem-
den besu't't wird, wie unsere Nachbar Stadt
Betblebem ! Dies Räthsel löst sich in obigem
auf; deuii es muß gewiß einem Fremden un-
angenehm sein, anf diese A>t behandelt zn
werten, wie es mit diesem jungen Mann der
Fall war.

Gerechtigkeit.

Nerheiratk- t:
Am letzten Sonntag durch > Ehnv. Hrn.

German, Hr. A n g n st L a n g ?, mit Caro-
lina Brong, beide von dieser Stadt.

Am Sonntag vor 8 Tagen,dnrchdenselben
Hr. T ll e o b a l d ll l r i ch, mit Elisabeth
F l u ck, beide von Ober-Sancona.

Starb.
Am letzten Donnerstag Abend, in dieser

Stadt, L ueya un, Ehegattin des Hrn.
Adam Z. Houk, im 23sten Lebensjahre.

Tim lOten dieses Monats in Ober-Milford,
Lovina Tochter des Aoain Laudenschläger,
im 20sten Lebensjahre.

lleberstVlit der M«rlte.
Philadelphia, den l«tcn Jnli, 1841.

Bemerkungen. Wenn mau die
Jabrszeit in Auspriich »mit, so wurde» kiese
Woche lebbaste Geschäfte au unsern Whärf-
len verrichtet.

Flauer und M e h l.?Die Preise sind
seit letzter Woche nur wenig verändert wor-
den. 1000 Bärrel verkauften an S 5 37 aber
der Preis mag an 5« niedergesetzt wer-
den. Roggenmebl S 8 12 bis 3 2S. Welsch-
kornmrhl verkaufte an ?I3 25 in HhdS. und
S 2 75 in Bärrels.

Getraide nnd Saame n.?Waizen
wurde diese Woche an »1 17 bis Sl 18 ver-
kauft, und ist nicht sehr in Nachfrage. Rog-
gen brachte 5«, Welschkorn «5 uud Hafer 39
Cents. Flachssaameu verkaufte an St «Odas
Büschel.

Wbiskey. Kommt wieder mehr in
Nachfrage ist aber noch nicht im Preis gestie-
gen. Er verkaufte an 21 Cents.

Viehmarkt.? 550 Stück Schlachtviehwaren im Markt, wovon 150 übrig blieben.
Dieselbe wurden an 85 50 bis »« das Hun-
dert Pfund verkauft. Kühe mit Kälber wa-
ren 273 znm Verkauf angeboten, und brachten
vo« 20 bis 27 Thaler. Einige ertra gute
brachte» »40. Springers verkauften an 13

> bis 18 Thaler. Trockene Kühe an 9 bis 13
Tbaler. Schaafe uud Lämmer waren 2373
im Markt und brachten von S 1 SO bis »3 25.
Schweine waren blos 48 zum Verkauf ange-
boten, welche S 4 SO bis »4 7S das Hundert
Pfund brachten.

Wöchentliche Brief-Liste.
Aucher, Manasses Daniel
Bowman, Lydia iKeck, William
Bergenstrck, Jacob !Kent, Jane D. 2
Geringer, John Krämer, Joseph
Cbristman, James iKemerer, Jobn
Colver, Jacob >Leisenring, Catbarine
Crelman, Mr. More, Jacob
Donat, Lydia Rue, John
Dunkel, Lucia» Rau, John
Diiikey, Mr. Sieger, Michael 2
Eisenbr»wn, John D.'Schlosser, Joseph
Faust, JonaS iSavage, Samuel 2
Friederich, Pastor David
Fernberger, Samuel -Werth, Martin
Gackenbach und Beck, !Waltman, Harriet
Gekris, Simon i?läkel und Hallman,
Hinckle, EharleS k. George

A. L. Ruhe, Postmeister.
Allentaun, Juli 21.

Caunty Versamtnlnng.

!

John Banks, Deniokralie i». Reform!
Die Harrisott De»>vkra»en von Lecha Zaun-

ty, Wel lie der Erwähliing des Achtb Job»
Banks stir Gonvernör günstig sind,^-Zilie die
den demokratischen "Ein Termin Grundsatz"
begünstigen und eine gänzliche Reform in un-

sere» zerrütteten Staats-Angelegenheiten zn
sehen wünschen?und Alle, die gegen Begna-
digung der Uebelthäter vor dem gesetzlichen
Verhör sind, und überhaupt das Spiele« mit
der Veto-Gewalt durch den Gouvernör nicht
billigen können, werden hierdurch eingela-
den einer allgemeinen Cauiity Versammlnng
beizuwohnen, welche am Hanse von Charles
Gutk, l.Steininger'o Gasthaus, ehedem be-
wohnt von Jonas Schmidt) in Süd-Wheit-
hall Tannschip, auf SamstagS

den 7ten Anglist, nächstens,
nm 12 Uhr Mittags, gehalten werde» soll,
nm Maßregeln zu ergreife», den Achtb. John
Banks, zum Gouvernör dieses StaatS zu er-
wähle», und gleichzeitig Anstalieii zu treffen
»»> ein demokratisches Wahlzettel fnr die her-
annahende Wahl zu bilden.

Michael D. Eberhard, Caspar Kleckner,
Peter Miller, sen. John Appel,
Henry Mger, Jacob Romig,
Daniel Walter, Jacob Hecker,
JonaS Seiberling, Charles Colver,
Salomon Steckel, jr. Reuden Wcnner,
Owen Säger, John Holbeu.

Stehende Committee.

Waisen-Gcrichts Verkauf
In Kraft und zufolge eines Befehls auS

dem Waisen-Gericht von Lecha Caunty, soll
verkauft werden, auf MontagS, den 9ten Au-
gust, nächstens, nm 10 Uhr Vormittags, ans
dem Play, gewißes Liegendes Eigenthum, ge-
legen in besagtem Lecha Caunty) nämlich:
3 aneinander stoßende Lotten Grund,

gelegen auf der sittlichen Seite der Chew
Straße, in der Stadt Allentaun, stoßend öst-
lich an eine öffentlich Alley, südlich an eine
öffentliche Alley, westlich an Lotte No. 704,
nnd nördlich an besagte Cbew Straße; jede
Lotte enthält in Front ans besagter Cbew
Straße «0 Fnß, unv in Tiefe 2!V Fuß, No.
««2, «7«, «9l>.

G l e i ch s a ll s:
Ein Stück Wiesen-Land, gelegen in Salz-

burg Tannschip, Leclia Cannty; stoßend an
Weaver nnd Heimbach'S Müblen-Rähs nnd
die kleine Lecha, enthaltend 3j Acker. Das
liegende Eigenthum des verstorbene» Willi-
am Boas, letzthin von der Stadt Alleutauu,
in vorbesagtem Caunty.

Die Bedingungen sollen am Tage des Ver-
kaufs bekauut gemacht, und Aufwartung ge-
geben werden, von

I. D. Boas, Adm'r.
Durch die Court,

C. S. Busch, Schreiber.
Juli 21. nq?3m

Waisen-GerichtS Verkauf
In Kraft und znfolge eines Befehls aus

dem Waisen Gericht von Lecha Cannty. soll
ans öffentlicher Vendu verkauft werde», auf

Montags, den Steil nächsten August,
um 10Uhr Vormittags, auf dem Platze selbst,
nämlich:

Lotten (Hrnnd,
gelegen in der Stadt Allentauii, in vorbesag«
tem Eauuty, wie folgt:

8 vo« diesen Lotten,
No. «42,643, «14, K45, li ll!, «17, «48, nnd
«49, sind gelegen auf der Westseite der Ann
Straße, stoßend nördlich a» die Gordon
Straße, westlich a» eine öffentliche Alley, süd-
lich an die Ehew Straße, und östlich an die
Ann Straße; jede Lotte enthaltend in Front
auf der Ann Straße «0 Fuß, und in Tiefe
230 Fuß.

3 andere von diesen Lotten,
No. ««0, «74, und «88, sind gelegen auf der
Südseite der Gordon Straße, stoßend westlich
an Lotte von Jacob Hagenl nch, sndlich an ei-
ne öffentliche Alley, östlich an eine öffentliche
Alley, und nördlich an besagte Gordo» Stra-
ße ; jede Lotte enthaltend in Front auf be-
sagter Gordon Straße 50 Fuß, unv in Tiefe
230 Fuß.

3 andere von diesen Lotten,
No. ««1,«75, «89, sind gelegen auf der Nord-
seite der Ebew Straße, stoßend westlich an
Lotte vo» Jacob Hagenbuch, nördlich an eine
öffentliche Allev, östlich an eine öffentliche Al-
ley, und südlich an besagte Chew Straße;
jede Lotte enthaltend in Front auf besagter
Chew Straße «0 Fuß, und in Tiefe 230 Fuß.
Das liegende Eigenthum von den verstorbe-
nen William Boas und Jacob Worman,
letzthin von der Stadt Allentaun, in Lecha

! iZaunty.
Die Bedingungen sollen am Tage des Ver-

kaufs bekannt gemacht, und Aufwartung ge-
geben werden, von

Thomas Worman,
Administrator von Jacob Worman,

Jacob D. Boas,
Administrator von William BoaS.

Durch die Court,
C. S. Busch, Schweiber.

Juli 21. nq?»m

Ein Haus zu verlohnen.
Ein großes drei-stöckigtes Haus, söhne die

vordere Stube,) gelegen in der Hamilton-
Straße ist zu verleimen. Wenn es verlangt
wird, so kann dir Rente in Boarding bezahlt
werden. Besitz kann bis zum lsten liinyge-
geben «erden. Man melde sich bald in die
skr

Druckercv.

Ainck.'l. per Hillen». Easto«

flauer . . . Bärrel »! t!» S 4 «0
heizen ... Büschel ro 0 W
Roggen ... s<j 52
Weljchkorn . . 45 44
Bafer.... zy
Hlichwrizen . . 33 LS
Zlachssaamk» . 125 125
Llleesaanien . . 300 3ou
iimvthysaameii. SSO 280
Grnndbitnen . 25 25
Salz ... 7u 75
Butter . . . Pfund 9 io
»uschlitt ... ,1 ,2
Wachs ... 22 25
Schmalz ... ,z
Schi»ke»isieisch . (»q
Seitenstücke . . «« 7
Werke» Garn . 10 12
Eier .... Dich. 8 8
Roggen WhiSky. Gal. 18 ! 20
Aepscl Whisky . 20 26
Leiiwhl . . . S«

Hickory Holz. . Klafter 4SO 450
Eichen Holz . . 3SO 375
Steiiikbhleii .

. Tonne «00 «50
Gips .... «SO «50

Änditovs Nachricht.
In dem Waisengericht von Lecha Co.

In der Sache der Rechnung von P. Miller
und Peter Reib, Administratoren von der
Hinte» lafieiisclMft der vrrstorbenen Marga»
retba Hunsicker, letzten von Heidelberg Tsp.
Lecha Caunty.

u ,P.

Und nun Mai 7, 1841, ernannte hie Court
Christian F. Beitel, A. L. Ruhe und Jacob
Säger, als Anditoren, um besagte Rechnung
überzusehen, wen» nöthig überzusetteln und
bei dem nächsten festgesetzten Waisengerickst
Bericht zn erstatte».

AuS den Urkunden,

WM Bezengts,
C. S. Busch, Schreiber.

Die obengenannten Anditoren, werden sich
zu obigem Endzweck versammeln, am Montag
de» 9>e» August , ächstens, nm 9 Uhr Vormit-
tags, am Gastbaiise von Jacob Hagenbuch, in
der Allentaun, wann und wo sich alle
interessirte Personen einfinden »lögen, wen»
sie es für nothwendig erachten.

(5. F Beitel, i
Zl. L. Niihe.
Jacob Säger, H

Juli 3m

Inry Liste.
7<>lrors siir den August-Termin 184 U

G r ä » o- I u r o r s.
Stettler, Landeig»er, Stadt.

Casper Peter, Bauer, Weißeuburg.
Daniel Fretz, El'q. Obermilford.

Braun. Sitiiiinacher, S
David Follweiler, Lynn.
Emannel Trerler, Bauer, Hanover.«
John Lanbach, do. do.
Ino. Schmidt, Sattler, Nicder-Macnngi».
Daniel Kern, do. Heidelberg.
Abraham Ziegenfuß, Esg. Salzburg.
Tobias Schmidt, Baner, Lyn».
Slbraham Rcr, do. Heidelberg.
Michael Frack, do. Nort-Wheithall.
Michael Richard, ji'.Sattler, O. Mac.
Thoms Barber, Muhl,». Northampton.
John Doruy, jr. Bauer, Süd-Wheithall.
Daniel Meitz, Gerber, Stadt.
Joseph Delong, Bauer, Ober-Macungie.
Daniel do. Lowhill.
Paul Miller, Stohrhalter Tber-Milford,
John Appel, Bauer, Salzburg.
Willougkby Gabel, Siohrk. O. Milford.
lohu Erdman, Bauer, Nord-Wheithall.
Thomas Grim, do. Weißenburg.

Petit-Jurors.
James Mayer, Bauer, Lber'Macungie.
John Berger, do. do.
David Danner, do. Neider-Macungir.
David Berks, Bootbauer, Hannover.
Elias Diehl, Pumpenmacher N. Macimg«.
David Gehman, Stohrhalter O. Milford.

Keck, Bauer, Ober-Macungie.
7»bn Seip, jr. Grobschmied, Stadt.
Peter Neubard, Maurer, Heidelberg.
John Lichtenwalter, Bauer, O. Macungie.
Friedrich Clewell, Weber, Salzburg.
John Moser, Gerber, Lynn.
Solomon Reichard, Landeigner, O. Saoc.
John Treichler, Gastwirth, Heidelberg.
Charles Kidd, Bauer, Hannover.
Charles Scheimer, do. Ober-Mikford.
Leonard Nagel, do. Statt.
Conrad Kerschner, do. Süd Wheithak.
David Kuntz. do. kowhill.
John Boyer, do. Nord WkeithaS.
Peter Wind, Grobschmied, O. Saucvna.
Christian Henry, Bauer, Lynn.
John Ecker», jr. Tabakspinner, Stadt.
Jesse Sallady, Grobschmied, O. Saucoua.
John Peter, (S. v. I.) Bauer, Heidelberz.
Charles Reinschmidt, Gastw. Hannover.
losepk Wesco, Bauer, Nieder-Macungie.
Daniel Woodring, Weber, N. Wheitball.
Benj. Schmidt, Bauer, Ober-Macungie,
Peter Hoofman, Landeigner, Stadt.
Salomon Klein, Miller, Salzburg.
Georg Schick, Bauer, Weiße»bürg.
Christian Scherer, do. Ober-Milford.
Joseph Kratzer, Schiteider, O- Saucona.
Tdoinas Ruch, Gastw Nord-Wheithall. s
Daujel Derr. Bauer, Weißenburg.

«

Independent Bleuen!
» Ihr habt euch völlig equipirt zumA Paradiren zu versammeln, Sam»

kags de« 7tei, August, um 12 U»r
Mittags, an dem Hause vo» Felijr
Dornbläser, in Weißenburg Tauw»
schip- Pünktliche Beiwobnung wiM

V« erwartet, indem zur nämlichen Zeif
auch das Appiel Gericht für besagte

Compagnie gehalten werden soll.
AufBefehl deS Eapitains.

Sem Grim, O. S.
Juli ZI, . --q.n


